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Herren Hessenliga Gr. Süd-West

Tischtennisclub Elz II : TSG 1888 Eddersheim 
Sonntag, 12.02.2023, 14:00 Uhr

Seyffert und Silea bleiben gegen die TSG 1888 Eddersheim 
ungeschlagen

Auch dank der ungeschlagenen Seyffert und Silea konnte der Tischtennisclub Elz II das Heimspiel
gegen die TSG 1888 Eddersheim in der Herren Hessenliga Gr. Süd-West mit 9:4 für sich
entscheiden. Die Gastmannschaft hielt in ihrem 13. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, doch konnte
sie es auch nicht verhindern, dass Kay Seyffert den finalen Punkt holte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Kurz strauchelten sie, aber letztlich waren Frackowiak / Seyffert bei ihrem 3:1 gegen Karl
/ Schütz doch überlegen. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwangen Jager / Jonas Laible /
Hiebsch in fünf Sätzen. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten
Unterschied. Nur einen Satz verloren Silea / Roth bei ihrem Sieg gegen Seubert / Attenhofer und
holten somit einen Punkt für ihre Mannschaft. Nach den anfänglichen Doppeln standen sich nun der
Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 3:0
gegenüber. Einen Punkt für die Heimmannschaft vor Augen gab Piotr Frackowiak bei einer 2:0-
Führung die anschließenden Sätze gegen Marcel-Sargon Karl noch ab und quittierte eine Niederlage
im Entscheidungsdurchgang. Zwischenzeitlich konnte Ryan Jager zwar einen Satz gewinnen, verlor
das Spiel gegen Tobias Laible, in das er als Außenseiter gegangen war, aber trotzdem klar mit 8:11,
12:10, 3:11, 9:11. Dann ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische
trat. Nicht einen Satzgewinn überließ Christian Silea seinem Gegner Philipp Schütz beim in Sätzen
deutlichen 3:0-Erfolg und steuerte damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Nach eher
keinem so guten Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Kay Seyffert die folgenden drei
Sätze und somit die gesamte Begegnung noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite
der Heimmannschaft verbucht werden. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 5:2 an der Reihe. Julian Roth hatte am Nachbartisch gegen Daniel Attenhofer beim
11:1, 11:7, 11:8 keine Probleme. Das war ein souveräner Sieg. Beim 3:1-Erfolg von Jens Jonas
gegen Frank Hiebsch ging nur der erste Satz verloren. Es folgte das Spiel der nominell besten
Spieler des Tischtennisclub Elz II und der TSG 1888 Eddersheim. Piotr Frackowiak verlor sein Spiel
dagegen gegen Tobias Laible unterm Strich eindeutig und überraschend nach Sätzen mit 7:11, 8:11,
5:11. Unglücklich war Ryan Jager in der Begegnung gegen Marcel-Sargon Karl, die der Gast letztlich
im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Beim wenig
später folgenden 8:11, 11:9, 11:3, 11:3-Erfolg gegen Frank Seubert kam Christian Silea nur im
ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Nach dem Einzel der Dreier
stand es nun 8:4. Kay Seyffert war in der Partie gegen Philipp Schütz nicht zu stoppen und ging mit
einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:4-Heimsieg somit
sichergestellt.

Nach diesem Sieg geht es nun für den Tischtennisclub Elz II am 25.02.2023 gegen den TuS 1883
Nordenstadt möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am
25.02.2023 gegen den TTV TOPSPIN Lorsch einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg
einzufahren.

 Statistik:
 Tischtennisclub Elz II
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Doppel: Frackowiak / Seyffert 1:0, Jager / Jonas 1:0, Silea / Roth 1:0 
Einzel: P. Frackowiak 0:2, R. Jager 0:2, C. Silea 2:0, K. Seyffert 2:0, J. Roth 1:0, J. Jonas 1:0 

 TSG 1888 Eddersheim
Doppel: Laible / Hiebsch 0:1, Karl / Schütz 0:1, Seubert / Attenhofer 0:1 
Einzel: T. Laible 2:0, M. Karl 2:0, F. Seubert 0:2, P. Schütz 0:2, F. Hiebsch 0:1, D. Attenhofer 0:1


